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Schläge, Tritte, Erniedrigungen
26-Jähriger steht wegen Vergewaltigung und Geiselnahme vor Gericht

Von unserem Redakteur
Helmut Buchholz

HEILBRONN Was in der Anklage-
schrift steht, ist so grausam und wi-
derwärtig, dass aus Opferschutz-
gründen nicht alle Details veröffent-
licht werden können. Die Staatsan-
waltschaft wirft einem 26-Jährigen
Vergewaltigung und Geiselnahme
vor. Der Mann, der in Deutschland
geboren wurde und die türkische
Staatsbürgerschaft hat, soll eine
Frau brutal misshandelt und ernied-
rigt haben. Am Freitagmorgen be-
gann der Prozess gegen ihn vor dem
Landgericht Heilbronn.

Laut der Anklageschrift hatte das
Opfer früher eine Beziehung zu dem
26-Jährigen, die von Gewalt geprägt
war. Später sei die Beziehung nur
noch lose gewesen, sie habe sich of-
fenbar immer noch zu ihm hingezo-
gen gefühlt. Der Angeklagte habe
dann Anfang Dezember 2018 die
Frau in seiner Wohnung in Heil-

bronn zur Rede stellen wollen, weil
er sie der Untreue verdächtigte. Er
habe die Türen abgeschlossen und
die Schlüssel versteckt. Dann habe
er ihr ein Video auf dem Handy ge-
zeigt. Auf dem Clip sei der Ge-
schlechtsverkehr zweier Personen
zu sehen gewesen. Seine Vermu-
tung war, heißt es in der Anklage-
schrift, dass einer der beiden die
Frau war. Der 26-Jährige soll sein
Opfer aufgefordert haben, sich aus-
zuziehen, damit er zum Beweis sei-
ner Annahme die Genitalien verglei-
chen kann. Die Frau habe die Vor-
würfe abgestritten. Dann habe der
Mann sie mit Faust und flacher
Hand ins Gesicht geschlagen.

Todesangst Das Opfer habe dann
unter dem Eindruck der Gewalt ein
Verhältnis mit einem Max zugege-
ben, obwohl dies nicht der Wahrheit
entsprach. Daraufhin zwang der An-
geklagte die Frau zur Sex, forderte
sie auf, die Untreue wieder gutzuma-

chen, weil er sie blamiert habe und
sich nicht mehr auf der Straße bli-
cken lassen könnte. Er habe ange-
kündigt, sie zu töten und es wie
Selbstmord aussehen zu lassen, um
seine Ehre wieder herzustellen. Es
seien weitere Tritte und Schläge, Er-
niedrigungen und erzwungener Sex
gefolgt. Zudem soll der Angeklagte
die Frau mit einem Küchenmesser
bedroht haben. Sie habe Todesangst
gehabt, steht in der Anklageschrift.
Schließlich hätten beide – Ange-
klagter und Opfer – die Wohnung
verlassen. Die Frau habe sich ihrer
Mutter gegenüber offenbart. Ihr
Körper habe Hämatome und Biss-
verletzungen aufgewiesen.

Der Angeklagte gab über seinen
Anwalt Volker Fabriz eine Erklä-
rung ab. Demnach habe sich der An-
geklagte am Tattag zum Sex in der
Wohnung eines Bekannten verabre-
det, zu dem es dann auch gekom-
men sei. Danach habe sich ein Ge-
spräch über den Verdacht des 26-
Jährigen entwickelt, dass die Frau
ihn betrüge. Er habe sie geschlagen
und geohrfeigt. Der Vorwurf der
Geiselnahme und Vergewaltigung
sei jedoch nicht richtig. Auch die Be-
hauptung, er habe sie mit einem Kü-
chenmesser bedroht, sei falsch.
Vielmehr habe sie ein Messer aus
der Küche geholt, ihn damit bedroht
und nach seiner Aufforderung, doch
zuzustechen, einige Stiche gesetzt.

Suchtproblem Beide hätten ge-
meinsam die Wohnung verlassen,
seien noch einige Zeit gemeinsam
unterwegs gewesen und hätten eine
Pizza gegessen. Er bereue die Ver-
letzungen, die die Frau davon getra-
gen habe. Der 26-Jährige konsumie-
re Alkohol und Drogen und wolle
jetzt Maßnahmen gegen seine
Suchtproblematik ergreifen.

Die Staatsanwaltschaft legt einem Angeklagten Vergewaltigung und Geiselnahme
zur Last. Das Landgericht Heilbronn beschäftigt sich mit dem Fall. Foto: Archiv/Mugler

Ganz schön prickelnd
WEINSBERG Absolventen der Weinbauschule kreieren und präsentieren ihren eigenen Sekt

Serie: Jungwinzer
Von unserem Redakteur

Kilian Krauth

B lack Pie – The perfekt Match“
heißt soviel wie „Schwarze
Fliege – Die perfekte Kombi-

nation“. So nennt eine fünfköpfige
Schülergruppe von Absolventen der
Staatlichen Lehr- und Versuchsan-
stalt für Wein- und Obstbau (LVWO)
ihr Sekt-Projekt, mit dem sie sich
nach zwei Jahren aus Weinberg ver-
abschiedet: von Deutschlands ältes-
ter Weinbauschule, die als Winzer-
Schmiede weltweit gerühmt wird
und in der Jungwinzer-Serie der
Stimme nicht fehlen darf. Wie der
Berufsnachwuchs dort auf die Pra-
xis vorbereitet wird, zeigt das pri-
ckelnde Sekt-Projekt beispielhaft.

Neben einigen Standards, die
Weinbau, Kellertechnik, Vermark-
tung und Betriebswirtschaft mit
sich bringen, „lassen wir den jungen
Leuten viel Freiraum“, berichtet
Lehrer Fritz Lörcher. „Schließlich
wollen wir die Kreativität und Inno-
vationsfreude fördern.“ Dazu wer-
den die angehenden Techniker für
Weinbau und Oenologie schon kurz
nach der Einschulung von Projekt-
leiter Dr. Oliver Schmidt „ins kalte
Wasser geworfen“. Per Los werden
jeweils Gruppen von drei bis fünf
Leuten gebildet, die innerhalb weni-
ger Tage im Team einen eigenen
Sekt auf den Weg bringen müssen.

Dresscode „Am Anfang war bei uns
die Idee von schwarz und weiß. Da-
raus lässt sich alles wunderbar ablei-
ten, von den Rebsorten bis zum
Logo einer Fliege, der klassische
Dresscode für Chic und ein styli-
sches Lebensgefühl“, sagt Karin
Schär (28) aus Glarus in der
Schweiz, die im Herbst Stadtwinze-
rin von Zürich wird. Dies nur am
Rande. Im Wengert von Stefanie Vol-
lert (22) aus Willsbach erntete man
nach 14 Tagen Unterricht Ende Sep-
tember 2017 gemeinsam 350 Kilo-
gramm Trauben von Weißem Ries-
ling und Schwarzriesling, der in
Frankreich Pinot Mineur heißt. „Die
stehen für Württemberg, für
Deutschland und für die Champa-
gne gleichermaßen, also auch für
eine gewisse Weltoffenheit“, weiß

Winzertochter Laura Fröder (21)
aus Gau-Odernheim/Rheinhessen.

„Champagner ist natürlich das
Vorbild aller Sektmacher“, erklärt
Alexander Buchele (22) aus Bönnig-
heim. So ergänzte man die Unter-
richtstheorie mit einer Exkursion
ins Mekka der prickelnden Weine,
„ohne dort alles kopieren zu wol-
len“. Der schonenden Pressung der
ganzen Trauben von 350 Kilogramm
auf nur 200 Liter Grundwein folgte
dessen dreiwöchige Gärung im
Stahltank. „Dann haben wir ihn auf
Sektflaschen abgefüllt und neben
der Hefe genau 24 Gramm Dosage
pro Liter zugefügt, was nach der
zweiten Gärung Kohlensäure mit
ziemlich genau sechs Bar Druck

entstehen lässt“, rechnet Michael
Schaible (26) aus Leingarten vor.
Anschließend lag das „Baby“ neun
Monate auf der Hefe.

Champagner Flaschen, mit einer
Fliege bedruckte Korken und ande-
re Ausstands- und Werbemittel be-
zog man zu günstigen Konditionen
über ehemalige Weinsberger.
„Schließlich ist die Winzerwelt eine
große Familie“, sagt Schär, die zu-
dem eine befreundete Grafikerin
aus der Schweiz fürs Etikett gewin-
nen konnte. Es ist aufs Wesentliche,
also auf eine schwarze Fliege, redu-
ziert, den Markennamen plus
Pflichtangaben. Auch die Marken-
rechte wurden abgeklopft und eine

Gesamtkalkulation für den Preis er-
stellt. 13,91 Euro sollte die Flasche
schon kosten, damit dem Winzer
auch ein gewisser Gewinn bleibt.

Der Preis spiegle den hohen
handwerklichen Aufwand wider und
sei für die Zielgruppe der jungen Er-
folgreichen attraktiver als die viel
teueren Champagner, von denen
man sich aber auch geschmacklich
unterscheiden wolle. Mit industriell
gefertigten Schaumweinen zu Dum-
pingpreisen habe ihr nach traditio-
nellem Verfahren hergestellter Sekt
nichts zu tun. Dies an die Kund-
schaft zu bringen und eine höhere
Wertschätzung für regionale Pro-
dukte zu erzielen, auch darauf zielt
das Weinsberger Sekt-Projekt ab.

Würdiger Rahmen für ein peppiges Projekt von (von links) Alexander Buchal (Bönnigheim), Laura Fröder (Gau Odernheim/Rheinhessen), Karin Schär (Glarus/Schweiz), Ste-
fanie Vollert (Willsbach) und Michael Schaible (Leingarten). Foto: Mario Berger

Altehrwürdig
Die 1868 gegründete, damals „kö-
nigliche“ Weinbauschule in Weins-
berg ist die älteste ihrer Art in
Deutschland. Seit 1952 heißt sie
Staatliche Lehr- und Versuchsan-
stalt für Wein- und Obstbau. In der
Schule werden Techniker und Wirt-
schafter für Oenologie, Wein- und
Obstbau ausgebildet, aber auch
blockweise Küfermeister, Brenner
und Weinerlebnisführer. Über die in-
zwischen7000 Absolventen aus 23
Ländern ist die Schule weltweit ver-
netzt. Die Freundschaften reichen
vom Istituto Agrario San Michele
all’Adige in Italien bis Japan. kra

Regionaltag in der Stadt
Im Artikel über die Aktivitäten der
Bürgerinitiative Pro Region in der
Donnerstagsausgabe wurde ein fal-
scher Veranstaltungsort für den Re-
gionaltag am 13. Juli genannt. Der
findet nicht auf der Buga, sondern in
der Heilbronner Innenstadt auf dem
Kiliansplatz statt. Von 12 bis 18 Uhr
gibt es dort ein buntes Programm
rund um die Showbühne. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen. red

So stimmt’s

Hilfsaktion feiert
Jubiläum mit
Gala-Abend

HEILBRONN Seit 50 Jahren unter-
stützt die Aktion Menschen in Not
der Heilbronner Stimme schnell und
unbürokratisch Menschen in der
Region. Allein im vergangenen Jahr
hat der Verein mehr als 750 000 Euro
Spenden gesammelt und verteilt.

Am 9. November startet die 50.
Hilfsaktion. Das Jubiläumsjahr ist
nicht nur Anlass für ein neues Logo,
sondern auch für eine besondere
Feier im Radio-Ton-Gourmetpalast.
Am Samstag, 7. Dezember, gibt es
dort einen Gala-Abend zugunsten
von Menschen in Not. Neben dem
Showprogramm und einem von
Sterneköchen zubereiteten Vier-
Gänge-Menü erwarten die Gäste
zahlreiche Überraschungen.

Die Tickets kosten je nach Kate-
gorie zwischen 135 und 185 Euro in-
klusive Getränkepauschale. Mit je-
der verkauften Karte gehen 50 Euro
an Menschen in Not: 25 Euro aus
dem Verkauf sowie weitere 25 Euro
als Spende der Heilbronner Stimme.
Karten für den Abend gibt es ab so-
fort exklusiv in den Geschäftsstellen
des Medienunternehmens in Heil-
bronn, Eppingen, Öhringen, Kün-
zelsau und Bretten sowie unter
www.tickets.stimmeshop.de. tox

MENSCHEN 
IN NOT

50 Jahre

Hohenloher Straße 2 · 74172 Neckarsulm
Telefon 07132 948877-7 · Telefax 07132 948877-8
www.apotheke-ekc.de · info@apotheke-ekc.de

Durchgehende Öffnungszeiten!  
Montag - Samstag 8.00 Uhr – 20.00 Uhr

Es erwartet Sie eine tolle Eröffnungswoche 

mit vielen Aktionen vom

Erleben Sie unsere neue, moderne Apotheke   

und nutzen Sie unseren Service und unsere  

Angebote für Ihre Gesundheit.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team der Apotheke 
im EKC -Neckarsulm

01. – 06. Juli 2019

Apotheker Christoph Schwedler

Gratis*

Willkommens- 
geschenk!

*

Willkommens-

   Pflegedusche Aloe Vera
  Für ein sanftes, erfrischendes Duscherlebnis.  
Der natürliche Extrakt der Aloe Vera hilft  
  der Haut, sich zu regenerieren und gibt ihr  
     zusätzliche Feuchtigkeit.

            Sie erhalten die Pflegedusche als  
                    Willkommensgeschenk in unserer  
                              Apotheke im EKC - Neckarsulm.

Montag,  
01. Juli

Dienstag,  
02. Juli

Mittwoch,  
03. Juli

Donnerstag,  
04. Juli

Freitag,  
05. Juli

Samstag,  
06. Juli

Eiswagen!
Gratis eine 

Kugel Eis 

Gratis!  
Orthomol
Cocktail

Individuelle 
Eucerin

Haut- 
beratung

Gratis! 
Ausschank  

von  
Magnesium- 

Sandoz

Gratis! 
Verkostung

von  
Biolectra 

Multi- 
vitamin 

Das tolle 
Enten- 
angeln

für Kinder

10 - 17 
Uhr

10 - 17 
Uhr

10 - 17 
Uhr

10 - 17 
Uhr

10 - 17 
Uhr

9 - 17 
Uhr

Neueröffnung!

* 
Ke

in
e 

Ra
b

at
te

 u
n

d 
Bo

n
i a

uf
  

   
   

ve
rs

ch
re

ib
u

n
gs

p
fli

ch
ti

g
e 

A
rt

ik
el

  
   

   
   

u
n

d 
Re

ze
pt

an
te

ile
. 

ANZEIGE ■

 HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | REGION | 29 | Samstag,  29. Juni  2019 


